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DIie Bıldung Kleiner Christlicher Gemeıln- prä Sind. Das schliefst die anderen Ge:

meinschaften NIC aus Um demonstrie-SCHaiten ist gewissermalsen eın Weg, diese
Spiritualität auszudrücken versuchen: E1- YCN, Was ich auf meılne umständliche Art

Gemeinschaft VOIN Brüdern und Schwegs- versucht habe Ich werde mıt euch tel-
tern In ristus, die versuchen, einander 1Im len, wI1e Bibel-Teilen funktionıert
Glauben bereichern und die auch u_

chen, einander helfen, das en In all S@1- S77 SMa G(race unNedz2ı ist Domint-
LIET en Aber die Kleinen Christ: kanerin der Kongregatıon der HI. Kathart-
lıchen Gemeinschaften als Lebensweilse e1- DVON S7ena In Südafrıka S7e arbeılte. als
ner christlichen Gemeinschaft hbasıeren auf Dozentin für biblische Theologie SE Jo-
der eılıgen chrift und irgendwıe scheinen seph Theologica College IN Cedara, ÄKwa-
S1e In olchen Gemeinschaften Sut laufen, Zulu ald Übersetzung aAUS dem Ngli-

schen: rmgard Dieterichdie auch VOIN Wesen her semeinschaftlıch De-

Margareta ‘H utnykK OSBM

DIe Missionsspiritualität der Ukraint-
ScNen Griechisch-Katholischen Kırche

ber dıe Missionsspiritualität der Kır- Lung und sestaltet 05 ESs rzieht uUunNnsere Her-
che sprechen, möchte ich meılne AÄus- Zn und entwickelt Denken amı

führungen mıt den Worten der Apostelge- wıird der Glaube reif, und WITr lernen, die ırk-
Schıchte beginnen (1,8) „Ihr werdet VO e  el SOWIE die Kreignisse 1mM en mıt
e1Is (Gottes rfüllt werden. Der wird euch den en Gottes sehen.

machen, überall als meılne Zeugen auf- Nun möchte ich kurz versuchen, die edeu-
zutreten In Jerusalem und In Banz udäa, In tung und die Ya des liturgischen Gebetes,
Samarıen und bıs alls außerste Ende der Er- das besonders ausdrucksvoll die Geisti  er
de(l DIie Spiritualıität und dıe Missionstätig- und den Missionscharakter der Ukrainischen
keit der Kirche kommen hauptsächlich aus Griechisch-Katholischen Kirche wiedergibt,

erklären. [)ie Ostkirche enn In ihrerder Quelle des Lebens selbst auUs dem ort
Gottes Das Zweiıte Vatikanische Konzıil be- Mentalıtät kein Missionselement, zumiıindest
tont das Pflegen des seistlichen Lebens ach Nn1IC ın dem In der Westkirche ublıchen S1IN-
dem orte Gottes So erinnert u1ls aps JO- Deshalb Sibt CS In der Ukrainischen Kır-
hannes Paul I1 daran: „Geistlich en heilst che auch keine Tradıtion, den anderen Völ-
VOT allem, aufs eue anfangen VOIN der Per- kern en und dort hre Kultur WIe auch
SOIl Christi, dem wahren Gott und dem wah- elıg10N verbreiten. YOLzZdem rfüllt s1e
renmn Menschen, 1mM ort gegenwärtig, das als hre Mı1ss10n, WIe WITFr eS spater sehen werden,
erste Quelle er christlichen Spiritualität und entspricht den Bedürfnissen des Volkes
SI Gottes Wort S1iDt UNseren) en Rıich- Gottes



1D
DIie Missionsspiritualität WINSCHEN Kırche hat che Doch manchmal begegnete s1e den t1e-
In sich immer Aktıon und Kontemplation fen unden der Gesellschaft und den politi-
vereinigt. enden WIT kurz ulnsereln IC schen Umständen, welche der Mıssıionstätig-
dem kontemplatiıven Aspekt der Ukraimni- keit der Kirche den Weg versperrten. Aber
schen Kirche DIie Heılıge ıturgıe solche Schwierigkeiten Ssind oft als Anlass—# — —  ——  ——  —— 1Im byzantınıschen 1LUS ädt uns schon Z Nachdenken und ZUT Erneuerung der
Anfang e1n, 1M nlegen uUunserer Gläubigen Mıssıon der Kirche enutzt worden.
für hre Nöte eten In der Friedensekte- Eınen tiefen Einschnitt für die Ukrainische
nıe“ wiırd ebetet den Frieden der Qan- Kırche bedeutete die Unıion mıt dem ApOS-
ZeIl Welt, dıe Rettung der Seelen, den Be- tolischen uhl! 1596 Seit dieser Zeıt CETINU-S SE T u 75ı stan aller eılıgen Kirchen Gottes und die die Weltkirche UunNnsere Kirche 2A0 1eie-
Vereinigun aller, die RKegierung des Landes, 1en Erkenntnis ihrer Mıssıon und deren Re-
für ede und jedes Land und alle Cläu- aliısıerung 1M en An der en VO 19

ZU 20 Jahrhundert setzte dann dus wiırt-1gen, die darın wohnen, für die Reisenden
Wasser und Land, für die Gefangenen, schaftliıchen und politischen Gründen dıe

Leidenden und Kranken, ünstıge Wiıt- Auswanderung vieler Ukrainer und anderer
terung, gute rnte und friedliche ZeI= Slawen ach esten und Übersee eın Die
ten Nach dem Wortgottesdiens verrichtet Ukrainische Kirche übte hre Mıssıon Jetz In
[1lall das für alle, die Golt och NnIC hbesonderer Weiılse du  _ DIe Kirche und die Or-
Yrkannt en dass Er ihnen die ahrheı densgemeinschaften en eıne WIC.
des Evangeliums röffne und s1e WKO die In der Verkündigung des ortes Gol
autTle mıt Seiner heiligen, katholischen und tes 1M eigenen Volk aufserhalb der Heımat
apostolischen Kirche vereıne, amı s1e das espie In den ukrainischen Diasporage-
ort der ahrne1ı en DIie Heılıge 1CUr- meinden wurden Kirchengebäude errichtet,
g1e en mıt der Kommunl1on, der eges- Waisenhäuser und Schulen eröffnet, Kultur-
nung mıt Dem, Der omMmMm und bel uns 1ImM zentren und verschiedene Organısationen
Orte bleibt Er Ist: die Yro Botschaft als Segründet Im und ach dem weıten Welt-
Fundament der Kirche DIiese Botschaft e_ HIC kam es eiıner elle der ukral-
na die Gläubigen mıt ihrem Geılste und nıschen Emigration. DIie ukrainiıschen
sendet s1e ZU Gottes, dienen, Nıederlassungen 1ImM Ausland sind deren eUueEe

das elicl (Gottes auf en unter den Völ- Wohnhäuser geworden. DIe Kirche hat den
kern verkundıgen ukrainıschen Familien be]l der Unterbrin-
Wır en oben über den kontemplativen gung und be]l der weıteren Entwicklung WIe
Charakter der Kirche schon gesprochen eıne Multter eholfen, weil CS dort schon
Aber In der Ukraine gab 65 nıe kontemnplati- ukrainısche Gemeinden, Schulen und Klös-

Ordensgemeinschaften wWIe Trappısten ter Sab, dıe Jetz eıne NEeUEe Generation und
oder Klarissinnen. Das ONCALUM War VOIN eUuUe Berufungen bekommen en
Anfang eın Herz der Geisti  el SO EX1S- Man [11USS unterstreichen, dass die Kirche 1ImM
1erten den Ostern und den Kirchen kommunistischen Regıme KG ihr Glau:
Schulen, die sowohl die Ordensleute als auch benszeugnıs und hre Leıden eıne WIC.
die Laıen besuchten S1e onnten In den Klös- Mıssıon ausgeu hat Alle ischöfe, Hun-
tern das und die Askese erlernen und erte VOIN Prıestern, Ordensleute und Lalen
späater 1mM Alltagsleben anwenden. DIie Kirche enÜK ihren Martyrerto die Ireue und
War iImmer mıt dem ein1g und kam den dıe 1e Gott ezeugt Wır lauben, dass
Bedürfnissen der Zeıt die Ukraine hre religiöse und nationale Ye1-
Im auiTe der Zeıt entwickelte und vervoll- heit sSerade diesem pfer verdanken hat
kommnete sich die Missıionstätigkeit der KIır- Ich möchte auch den wichtigen Beıtrag der
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Ukrainischen Diaspora-Kirche beım Gewin- iıchtet wird, schlieisen „Herr, der Du Jjene
LIEeN der Glaubensfreiheit und deren eifriges segnestT, die Dich preisen, und die eiligst,

etonen Die Heılıge Theresia VOIN die auf Dich vertrauen, eın Volk und
1n Jesu Sal  ( dass dıe Ya 1ImM und eın Erbteil Beschütze dıe Gesamtt:
1M pfer stecke, s1e se]en unbesiegbare Waf- heit Deilner Kirche Heılıge alle, die dıie Zier
fen, eın eschen Jesu. Sıe seı]len imstande, Deines Hauses liıeben In Deılıner aCcC Ver-

die eele viel mehr bewegen als das ort. herrliche sS1e und dıe auf Dich hoffen, verlas-
DIie Heilige hat das oft erfahren dürfen IC chenke Frieden der Welt, die Du
Nach dem Heraustreten der Ukrainischen seschaffen, Deinen Kırchen, den Prıestern,
Griechisch-Katholischen Kırche aus dem UuNnserem sottbehüteten Volk, der Regierung
Untergrund kamen ihr viele Menschen dUus und allen Menschen. enn ede Sute Gabe
der Diaspora ilfe, das relıg1öse und und jedes Vo  ommene eschen stammt
nationale en wliederzubeleben Auch heu- VOIN oben, steigt era!| VOIN Dır, dem ater al-
te verIo UnNsere Kirche hre Mıssıon weiıter. len Lichtes, und Dır wollen WITr Ehre eYrwel-
S1e chenkt hre or und 1e den Yal- SCIl, Danksagung und nbetun dem ater
MCr die 1ImM Ausland nach dem materiellen und dem Sohn und dem eılıgen eıst, Jetz
Wohl suchen. DIie Kirche strebt danach, das und alleze1l und VOINl ‚W1  el ‚W1  en
Wort (‚ottes verkundıgen und NIC: ZUZU- men  66
lassen, dass die Menschen In der sSAkulan-
s]erten elt geistliıch zugrunde en Schwester Margareta Hutnyk OSBM ist Pro-
DIie Teilnahme der Kirche der „Orangenen »inzoberin der Basiılianerinnen IN VV

(Ukraine) und Vorsitzende der Ordensobe-Revolution“, die Ende des vorıgen und An-
fang diesen Jahres In der Ukraine stattfand, rinnenkonterenz der Ukrainischen YIE-
hat eınen Ton hinzugefügt DIe Kır- chisch-Kathaolischen Kirche IN der Ukraine.
che, genauer gesagt viele Ordensleute, ha-
ben VOT der Wahl und während der Revolu-
t10NSPrOZESSEe eın immerwährendes In
den Ostern und In den Kirchen verrichtet
Wır können dies mıt der Apostelgeschichte
vergleichen, wWwIe Petrus auf wunderbare
Weılse dank des eifrıgen Gebetes der YKırche
efreıit worden ist Apg Z Andere Ur
densleute mıt dem 9anzen
Volk auf den tralsen; MC hre Gegenwart
und ÜUNe ihr sStarkten sS1e die Hoff- aps Johannes Pau! I, Nachsynodales Apostoli-

sches Schreiben „Vıta consecrata“ ber das g —-
nungen des Volkes auf eıne bessere ukunft weihte Leben und seıne Sendung In Kirche und
Ich offe, dass UuNnsere Griechisch-Katholi- Welt, 94, ıtıert ach Kongregatıon für die nst1-
sche Kırche auch weıterhin den Be- Lute des geweihten Lebens und die Gesellschaften

des Apostolischen Lebens: Instruktion „Neubegiınndürfnissen der Gegenwart entgegengehen
wird. DIie Sehnsucht nach dem Wort Gottes In Christus Eın Aufbruch des gewelhten

Lebens Im Drıtten Jahrtausend“, (Übersetzung:
Ist akut 1Im Volk, besonders pürbar In der Margareta Hutnyk, offizielle deutsche Übersetzung:
Ostukraine Doch die, die das Wort Gottes „DIie Spiritualität leben heilst VOr allem, VOTILl der

Person Christiı ausgehen, der wahrer (Goft und wah-den anderen verkündıgen, mMussen selber
rer Mensch ist, der in seinem Wort, ‚.der ersten Quel-dessen lebendige Zeugen se1In. Und die ra le jeder Spiritualität’, gegenwärtı S u)

alur chöpft [11lall 1Im
nter Ektenie versteht INan In der Ostkirche eınMeın Zeugnı1s möchte ich mıt dem Amboge- längeres Bittgebet, ähnlich der In der Westkirche

bet, das Z Ende der eılıgen ıturgıe Ver- übliıchen Lıtanel Anm Red)


